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Von Al1-Stedtrat Karl Supper zur Vorfügung gost€llt sine Posiksrte mii d6r Gäubahn anno 1900.

Leserbriele
016 B€daklion behäh sich vor. unt6r dieser Fubnk
.rscheinend. Leserbri.lo zu kürz.n. Ein Anspruch
.u, die V€.öfl.nilichlng besreht nicht L€serbrlote
g.b€n n'chr unbedingr d'e M€'nung der Bed.hbn

Olc Gäub.hn
Daß die Gäubahn nach *r€ rcr vieb Frcudc hir

Til,el ,,Die Gäubahn". Unter uderch shickt

wEld, sanz ln de. Nähe der DtchsEldwill-
s.hJt, steht n@h Eein c€burtshru5, in deb ich
iülWo@ehonatMai 1008 seboEn hrde.'
E lol8en Aurüge aus weiiereD Brietenr

E lnnorungan gaülclil
De siih b€i nir hotz nugzeug unal Auto Eit deb
B€8riff Bahn ilMer noch ein be.onalercs fl&i!
ron Erlebru! und Sehnsüchten wrbindet, habe
ich mich üb€l Irftn d€r ,,Gaub!hn" sryidEet n
AuIsaE ehr gefreut. Und dre!€ Sonderb€rlaaE
hat ber Ei! dofort wi€der Träume ud Erinne-
rung€r au. meiDer JugEndzeit t€qelrtAIH Grieg€r

Eawarelnmal
Mi[ stußer FEude eutrshE ßh aE Itu€E
AEfsblah, NtllDer 30, die B€iläs€ ,,Die cäu-
tuhr" zu AUIü€F.hED. lch durtte sähEnd
d.3 E$ten WeltkrieSs und danach in dd r€liend neiner Grcßhutt€! bei Nagold fanEn trnd
gemß di€.chöDe StRke 6 Stutteüt tretü.
B.endeB l'eu6 @rch die Bilder s-ul .L.n sai-
ten 1 üd 2 Eit tl@nbergt r sd Budhenlot
Aul die Telrase de letzGrcn filhrten E! ßein
un*E Gä3t€, u6 den heElichen BLct aul SiutL
güt ^ ztis€n. Ah€r dt ü! Eußüe Eü etwa! l€i
3t€ni Mit d€r Linie 2 komter wir @b No!d-
bahrhof bi3 ztD WBtbahrnol lahEn Hint.

di.*h lrb e. eines äer viel€tr§bttaarter SUI-
l.b". zü Hrlenb!8üm hinau, tühlte jed@h
lchon eher eine ,,Str.flel" Dit 3r0 Sh,lenl Wir
,ählten sie jed€3Eall Ab€r d.Iü! hatio tun vom
lUlm oben elnen utDI@nden Blick - es war

AUI dcr Buchenhoateru* gab's ,urn .chönen
Blick neh einen suten Krffee - €s wlr eimsll
rnzwrscher hsbenwr ernen hoheren ANs(hl'-
punkl den Bifken&opt, aleD TrüEE€rh€rg. ID
ihb ruht ahi ,,KFnpnD@n-PalaiC. das ei.§t !.
3chön Eh€n d€E l«inrg3bau unlllea S.älotr
platz einrahEt ud ak tach den ,,Kleinen
ft hloßDlatz" hinterließ.

HeplicheD DanI tü! di! .chäDen ADtrblatt-B€i-
l.een! Em. Ohl-Kies

Dla Ylrrchlcdon€n OIua
Mit trcßeh InLes€ h.be ich IhEn Anik.l
,,Gäubahn" 8€bsen. AI3 EinheEikher hat Erch
aUerdings b€ina.lE *ho.kiert dao da seshd.-
h€n gieht, EutingE. gehöE ah Hekenaöu.
Früher hatE ich in de! B.ruI$a.blchure Iad-
klrt€n üd Ei.€nbanr-Netkarten !o ,,aus d€m
Kopf zeicDnen hüsen, es hat SF,a.0 seDacht,
Und heute nocb kaM ich diess U.s.n @rrcF

At.r nu a den wrshiedenen Gäulr c€ogla-

Kirchheih, Etwas südlicher das SEohßäu (nicht
Komsäu). w.nn aucb die N@en Komresiheih
und Kofital darEul Nndeul€E (Str€cke Korn-
tat-weisch). So. donn kolut anrhleE€nd
d!3 Hekengäu ia Ber€ich M.gstadt, Maichin-
ten, Sindellinge4 Bährin8en.

E! tolst alas Otee Gäu, EutiDgen bächt den Ab-
schlu8 z@ lrbergang in den S.hwürwold.
UbdgeE end€t, ds h. lt führt !b Eutingm-
Horb die Str€cke Eit6r üb€r fttüingen, sin8€n,
Komt3M in die Schw€iz. Nach lteudenst alt
flihrt die Gäubahn auch niiht, es ist eine Neben-
strccke, üe auch sEll8€lett rerden roü. Es fähn
€in Bc über HcttEb€rg/N!€old dorthiE

Dü€h.rd Kalhb.ch


